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1. Wieso Kästen?

2. Weshalb Unterschiede?

3. Warum Kästen aufhängen?
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1. Wieso Kästen?

• Notwendig: 7 – 10 Höhlenbäume / ha 

• Realität: 0,3 Höhlenbäume / ha 
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1. Wieso Kästen?

Wichtig in verschiedenen 
Lebensphasen
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2. Weshalb Unterschiede?

Zeitverzögerung bei Annahme
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2. Weshalb Unterschiede?

• Auswertung von 13.500 Kästen einer
Kontrolle von 2017

• Projektbeteiligte: 
BaySF, LWF, AELF, Koordinationsstelle für 
Fledermausschutz Nordbayern, LfU

viele ehrenamtliche Helfer
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2. Weshalb Unterschiede?

berücksichtigt:

• GPS

• Kastentyp

• Alter

• Höhe
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2. Weshalb Unterschiede?

berücksichtigt:

• Kastenumgebung im Umkreis:

o Landnutzungsdeckung

o Kastendichte 

o Kastentradition 
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2. Weshalb Unterschiede? Warum

Kästen aufhängen?
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2. Weshalb Unterschiede?

• berücksichtigt:

o Fehlbelegung

o Fledermausart

o Wochenstube - Einzelindividuum
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2. Weshalb Unterschiede?

„Kastendiversität“



12

2. Weshalb Unterschiede?

• Warum Kästen

Reduzierung auf 3 Kastentypen:

• FSPK

• FLH 14

• FGRH

→ 5.222 Kästen ausgewertet
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Einfluss auf Kastenbelegungsrate:

1. Anbringungshöhe und Alter

2. Artspezifische Präferenz 

3. Waldanteil der Umgebung

4. Dichte und Kastentradition

2. Weshalb Unterschiede?

Kastenbelegungsrate= jeglicher Hinweis auf Nutzung 
durch Fledermäuse



14

2. Weshalb Unterschiede?

Anbringungshöhe (m)

1. Anbringungshöhe und Alter
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2. Weshalb Unterschiede?

Kastenalter in Jahren

1. Anbringungshöhe und Alter

FLH14

FGRH

FSPK



16 Abendsegler

Fransenfledermaus

Zwergfledermaus*

2. Weshalb Unterschiede?
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2. Artspezifische Präferenz 
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2. Weshalb Unterschiede?

2. Artspezifische Präferenz 

Abendsegler

Fransenfledermaus

Zwergfledermaus*

Kastenalter in Jahren
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2. Weshalb Unterschiede?

Deckung Nadelwald 100 m

3. Waldanteil der Umgebung
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2. Weshalb Unterschiede?

• Warum Kästen

Kastentradition

4. Dichte und Kastentradition
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Artenspezifische Präferenzen beachten
→ Verschiedene Kastentypen 

gruppiert anbringen

→Kleine Einschlupföffnungen

Wichtig ist Kastentradition 
bzw. Kastenalter
→ Vorlaufzeit einplanen

→ Kästen nahe an bekannten Quartieren
anbringen

→ Kastentraditionen erhalten

S. Pschonny



3. Warum Kästen aufhängen?
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Fragen?

Vielen Dank an alle Beteiligten der Kastenkontrolle 2017 !!
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